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Anmeldewoche
im Januar

Bad Oeynhausen (WB). Die An-
meldewoche für das nächste Kin-
dergartenjahr ist vom 6. bis 10.
Januar. Alle Kinder, die bis zum
31.10.2014 drei Jahre alt sind,
können angemeldet werden. Die
Eltern sollten sich an die Tagesein-
richtung für Kinder in ihrem
Wohnbereich wenden. 

Einer geht
durch die Stadt

...und sieht, dass die Leitplan-
ken an der Zeppelinstraße voller
Grünspan sind. Denen würde eine
kleine Aufhübschung sicher gut
tun, denkt EINER
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LIONS-CLUB

Hinter dem 16. Türchen des
Lions-Adventskalenders verber-
gen sich heute diese Losnummern:
4877, 318, 1653 (je zwei Tickets
für das Elton-John-Konzert am 6.
Juli), 2647 (Gutschein von Backs &
Co.), 4664 (zwei Karten »Don
Quichote« im Theater im Park,
sowie zweimal Theater-Card 25),
959, 4730, 3415 (je ein Restau-
rantgutschein »Zum Jennerwein).
� Preise können gegen Vorlage
des Kalenders in der Stadtsparkas-
se, Portastraße, abgeholt werden.

Guten Morgen

Rückblick
Es ist Zeit, das Jahr 2013 Revue

passieren zu lassen. Fernsehsen-
dungen helfen dabei, Liedersamm-
lungen auf CD ebenso. Die (angeb-
lich?) erfolgreichsten Songs der
vergangenen Monate sollen auf der
Scheibe gebrannt sein, verspricht
das Cover. Als eher beiläufigem
Musikhörer hilft einem die Liste auf
der Rückseite nur bedingt weiter.
Die Ohren sind da zuverlässiger.
Interpret? Nie gehört. Doch das
Mitsingen klappt ganz wunderbar.
Zurecht darf das erste Lied also als
Ohrwurm eingestuft werden. Nur die
Übersetzung aus dem Englischen
macht stutzig. Kann ein Lied als
Eröffnung eines Jahresrückblicks
taugen, wenn es heißt »Weck mich
auf, wenn alles vorbei ist«? Der Typ
kriegt ja nix mit! Margit B r a n d

»Neue Maßstäbe in der
Mitgliederbeteiligung«
Winkelmann bewertet SPD-Votum zur Großen Koalition

Olaf Winkelmann ist
begeistert von der Re-
sonanz auf das SPD-
Mitgliedervotum.

Bad Oeynhausen (mcs). »Mit
einer derart hohen Zustimmung
und Beteiligung zu diesem an sich
ungeliebten Bündnis in einer Gro-
ßen Koalition war nicht zu rech-
nen.« Dieses Fazit zog Dr. Olaf
Winkelmann, Stadtverbandsvor-
sitzender der SPD Bad Oeynhau-
sen und Geschäftsführer der SPD
im Kreis Herford, gestern gegen-
über dem WESTFALEN-BLATT.

Am Samstagmorgen
hätten ihm Menschen
beim Einkauf noch viel
Erfolg für die laufende
Auszählung des SPD-
Mitgliedervotums ge-
wünscht. »Einige frag-
ten auch, ob ich schon
etwas wüsste.« Abends
auf dem Werster Weih-
nachtsmarkt seien
Gratulationen hinzuge-
kommen. Olaf Winkel-
mann: »Es war deut-
lich zu spüren, dass
nicht nur SPD-Mitglie-
der mit Spannung auf
das Ergebnis gewartet

haben.« Nach Einschätzung des
heimischen Sozialdemokraten
wurden durch das bundesweite
Votum neue Maßstäbe in der
Mitgliederbeteiligung gesetzt. »Ich
habe in meiner 20-jährigen Partei-
mitgliedschaft noch nie so lebendi-
ge und gute Diskussionen inner-
halb der SPD und darüber hinaus
erlebt«, sagte Olaf Winkelmann.

Für die kommende Zeit werde
es nun wichtig sein,
diesen Vertrauensvor-
schuss auch in gute
Politik umzusetzen und
die auf Bundesebene
ausgehandelten Pro-
jekte zum Beispiel für
Bildung, Verkehrs-
infrastruktur und
Lärmschutz an den
Schienen in den Städ-
ten ankommen zu las-
sen. Olaf Winkelmann:
»Dann können die
Menschen in Bad
Oeynhausen, ja die ge-
samte Region, davon
profitieren.«

Gemeinsam für den
Artenschutz im Einsatz

Arbeitsgruppe Natur dankt heimischen Betrieben für Unterstützung

Engagieren sich gemeinsam für Natur- und Artenschutz in Bad
Oeynhausen (von links): Erwin Mattegiet (Arbeitsgruppe Natur) sowie
Dieter Skrzipietz, Jan Hauschild, Philip Jorde, Nils Wilkening und Ronald
Cornelsen (alles Berufsbildungswerk des Wittekindshofes).

Bad Oeynhausen (WB). Seit vie-
len Jahren unterstützt das Berufs-
bildungswerk des Wittekindshofes
die Bemühungen der Arbeitsgrup-
pe Natur. Mit Hilfe von Material-
spenden heimischer Handwerks-
betriebe wurden beispielsweise
Nisthilfen für Insekten, Weißstör-
che, Falken, Eulen und Fleder-
mäuse gebaut. Heimische Holzbe-
triebe fertigen die Zuschnitte der
Nisthilfen nach den Angaben der
Naturschützer. Diese werden an-
schließend von den Auszubilden-
den des Berufsbildungswerkes zu-
sammengeschraubt. Unlängst
wurde eine große Anzahl von
Falkenkästen gefertigt, die aus
wetterfestem Sperrholz bestehen,
wie es für Pkw-Anhänger ge-
bräuchlich ist. Nur durch die
großzügigen Spenden heimischer
Betriebe konnten verschiedene Ar-
tenschutzmaßnahmen verwirk-
licht werden. Deshalb bedankt
sich die Arbeitsgruppe Natur bei
folgenden Unternehmen: Firma

Holzbau Grübbel, Dachdecker Wil-
helm Stein, Bauschlosserei Peter
Bernau, Schlosserei Helmut Ise-
mann, Sanitär Erwin Pieper,

Tischlerei Bernd Müller, Tiefbau
Stohlmann, End Armaturen, SMD
Schauwerbung und Gartenbau
Andreas Buhr. 

Friedliche Momente in einer lauten Zeit
Quartettverein Bad Oeynhausen gestaltet zwei Weihnachtskonzerte im Theater im Park

Von Malte S a m t e n s c h n i e d e r

B a d  O e y n h a u s e n  (WB).
»Dona nobis pacem – Gib uns
Frieden, Herr.« Mit diesem Ap-
pell haben die etwa 40 Sänger
des Quartettvereins Bad Oeyn-
hausen gestern Nachmittag das
erste von zwei Weihnachtskon-
zerten im Theater im Park
eröffnet. Unterstützt wurden sie
von drei Gesangssolisten und
einem Instrumentalensemble.

Vorsitzender
Günter Wittig

»Frieden ist ein existenzielles
Bedürfnis aller Menschen und zu-
gleich die Botschaft des Heiligen
Abends«, sagte Günter Wittig, ers-
ter Vorsitzender des Quartett-
vereins, in seiner Begrüßung. Er
formulierte folgenden Vergleich:
»So wie die kleine Flamme, die
jedes Jahr in Bethlehem entzündet
wird und als Friedensbotschaft um
die Welt geht, so soll sich der
Friedenswunsch heute wie ein
roter Faden durch das abwechs-
lungsreiche, nachdenkliche aber
auch fröhliche Programm ziehen.«

Wie die Zuhörer im vollbesetz-
ten Theater im Park merkten, kam
dabei – von der ersten bis zur
letzten Note – auch die Unterhal-
tung nicht zu kurz. Während des
mehr als zweistündigen Pro-
gramms hielt der musikalische
Leiter Reinhard Neumann so man-
che Überraschung für das Publi-
kum bereit. Dafür sorgten neben
den Aktiven des Quartettvereins
die Solisten Lilli Wünscher (So-
pran), Phil Carmichael (Tenor) und
Matthias Degen (Bariton) sowie
das Ensemble »Bon-
(n)y and Flyte«.

Für die Herren des
Quartettvereins hatte
Reinhard Neumann
Wohlfühlstücke aus
verschiedenen Epo-
chen ausgewählt. Er
spannte den Bogen
von Saint-Saens'
»Tollite hostias« über den Choral
»Maria durch ein Dornwald ging«
und Händels »Dank sei dir o Herr«
bis hin zu Weihnachtshits wie

»Rudolf, das kleine Rentier« und
»Winter Wonderland«. Klangvoll,
mit klarer Aussprache und sicht-
barer Freude am gemeinsamen

Musizieren zeigten
die Sänger, dass sie
sowohl klassische
Kirchenmusik als
auch modernen
Weihnachtsswing si-
cher beherrschen.

Anrührende Ak-
zente setzten die drei
Gesangssolisten bei

ihren Auftritten. Gleich zu Beginn
eroberte Sopranistin Lilli Wün-
scher die Herzen der Zuhörer mit
einem »Ave Maria« aus der Feder

von Pietro Mascagni. Mit reichlich
Beifall dankte das Publikum auch
Phil Carmichael für ein jazziges
Weihnachtsmedley. So mancher
Besucher träumte bei Evergreens
wie »Have yourself a merry little
Christmas« bereits von der Be-
scherung am Heiligen Abend.

Auf die Spur der »Könige«
begab sich Bariton Matthias Degen
in einer Komposition von Peter
Cornelius. Er war erst kurzfristig
für den erkrankten Gesangskolle-
gen Oliver Weidinger eingesprun-
gen. Dennoch gestaltete er seine
Auftritte rundum überzeugend.

Mit quirligem Temperament
stürmten die Akteure des Ensemb-

les »Bon(n)y and Flyte« auf die
Bühne. Das komische
Intermezzo »Elefant
und Mücke« hatte Züge
eines Theatersketches.
Anna Weidlich (Flöte),
Magnus Schröder (Po-
saune) und Harumi Sai-
to (Klavier) überzeugten
aber nicht nur mit ih-
rem komödiantischen
Talent, sondern auch
mit einem virtuosen
musikalischen Vortrag.

Während bei dem Di-
rigenten Reinhard Neu-
mann alle Fäden zu-
sammenliefen, kam auch dem Pia-

nisten Christof Neumann während
des Konzerts eine wich-
tige Rolle zu. Er stand
nicht nur dem Quartett-
verein als wichtige Stüt-
ze zur Seite, sondern
begleitete auch die So-
listen souverän.

Bevor das Weih-
nachtskonzert nach
mehr als zwei Stunden
zu Ende ging, war das
Publikum aufgerufen,
seine Stimme zu erhe-
ben. Bei »Stille Nacht,
heilige Nacht« oder
auch »O du fröhliche«

sangen alle Zuhörer gerne mit.

Unter der Leitung von Reinhard Neumann haben die etwa 40 Sänger
des Quartettvereins am Sonntag gleich zwei Weihnachtskonzerte im

Theater im Park präsentiert. Das vielfältige Programm spannte den
Bogen von der Klassik bis zur Moderne. Fotos: Malte Samtenschnieder

Mit einer gehörigen Portion Schalk im Nacken haben Anna
Weidlich und Magnus Schröder das komische Intermezzo
op. 520 »Elefant und Mücke« von Henry Kling inszeniert.

Mit ihrer vollen, warmen
Sopranstimme hat Lilli Wün-
scher die Zuhörer berührt.

Christof Neumann hat nicht nur den Bariton Matthias
Degen bei seinen Soli am Flügel begleitet. Auch für die
Sänger des Quartettvereins war der Pianist eine Stütze.

Mit seinem tragenden,
wohlklingenden Tenor hat
Phil Carmichael überzeugt.

»Frieden ist ein
existenzielles 
Bedürfnis aller
Menschen.«

Günter W i t t i g


